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Thema:
Elektroschwache Präzisionsphysik bei hohen Energien
• elektroschwache Prozesse der bisherigen Experimente bei Energien E ∼ MW,Z

• zukünftige Beschleuniger LHC & ILC neuer Energiebereich E ∼ TeV � MW,Z

⇒ große Logarithmen lnn(E2/M2
W,Z) in virtuellen Strahlungskorrekturen

• Zweischleifenbeiträge liefern Korrekturen ∼ 1%
⇒ wichtig für die angestrebte Genauigkeit bei LHC & ILC

Ziel: Vorhersagen für Vierfermionstreuung ff̄ → f ′f̄ ′

f̄

f

f̄ ′

f ′

Hochenergielimes: alle Energien E � MW,Z

• Streuamplitude A ∼ F 2 Ã
• höchste Logarithmenpotenzen nur im Formfaktor F

• reduzierte Amplitude Ã → Extraktion aus bekannten masselosen Ergebnissen

Rechnung: Formfaktor
↪→ Streuamplitude eines Fermionpaars im externen Photonfeld

Zweischleifenkorrekturen mit den Eichbosonen W, Z und dem Higgs-Boson:
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Übereinstimmung mit
Kühn et al. (2001)
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neues
Ergebnis

Wie mit elektroschwachen Massendifferenzen umgehen?

• schwere W - und Z-Bosonen ↔ masseloses Photon Mγ = 0:

1. alle Rechnungen mit gleichen Massen Mγ = MW = MZ = M

2. Photonkorrekturen abfaktorisieren

• MZ 6= MW : Entwicklung um MZ ≈ MW ≡ M

Ergebnis: Elektroschwache Wirkungsquerschnitte
Beispiel (numerisches Ergebnis):
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